
D i e n s t a g d e n 24. O c t o b e r 1826.

L a i b a ch.

" ^ l e dem InttMg«nzblatte dieser Zeitung eingeschalte'
te Darstellung des erloschenen Privilegiums, welches
Ritter von Morosi im Jahrs i8i8 auf eine Maschine
zum Dreschen des NeifeH erhalten hat, wird in Folgs
hohen Hofkanzleydecrets vom 21. September d. I . ,
Z. 269^4, mit dem Veysatze hiemit bekannt gemacht, daß
nach der ausdrücklichen Bestimmung des §.2Z des aller»
höchsten Patents vom 8. December 1820, nunmehr die
beliedigeVenühung dieser früher privilegirten Erfindung,
von der übrigens die Jahrbücher des k. k. poMechni»
fchen Institut» in Wien ausführliche Beschreibung ent»
halten werden, und wovon Jedermann stets die von
en Privilegienwexbern nach§. 2 des erwähnten Patents

emgelegten Original. Beschreibungen in dem eben ge-
nannten Institute einsehe« kann . allgemein frey gegeben
werde.

Vom k. k. iliyr. Landes« Gubernium- Laibach am
!2. October 1826.

Laut Eröffnung der k. k. allgemeinen Hofkamm«
hat Aloys Munding seine, mit a.h. Entschließung vom iS.
Wärz 1821, auf die Erfindung oner mechanischen Four«
nierfcheere. erhaltenes fünszehnjählrigeZ Pnvllegium frey,
w'U'g zurückgelegt.

Welches zu Folg« hohen Hofkan zleydecketS vom 25.
September d. I . . Z. 27^25 < und mit Dezug aufdie dkß'
'e>uge Kundm«chung vom 24. April i L t l . Z. - . , hie«
nnt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Laidach a«

e ° m ^ ^ ' ^ ^ " ' ^ ' ' b'ben mit a. h. ssnlschließung
^ ° M 6 . M ,. 2. dem Mathias Zeitelberger und Ant.
den neue Wie.
«u?d7e l ^ ^ ^ " " ^ " " a d t Leimgrube Nr. 85.
M' e n«^ f« " ^ > b i e Backöfen so einzurichten, d.ß
M't emer emz.g«« Feuerung zwey derselben «rhiht wer

den können, und mittelst dieser Öfen, und mit Hülfe
eines damit in Verbindung stehenden Dampfapparates,
alle Gattungen Vrot (aus Mund«, Semmel«, Pohl«
und Roggen »Mehl) zu erzeugen, mit der Crsparnng
eines Dkltth«ilZ des Brennstoffes, der Zeit, der Ar«
beit uno des Raumes gegen das gewöhnliche Verfahren ,"
ein Privilegium «uf die Dsuer von zwey Jahren, und
zwar nach den Bestimmungen des a. h. Patents vom 8.
December »8za zu verleihen geruht.

Welches zu Folge hohen Hofdecrets vom 20. May
und 22. August d. I . , Z. !H475 u. 229,2, mit dem
Beysatze zur allgemiine« Kenntniß gebracht wird , daß
die medicinische Facultät und die Direction des k. 4.
politechmscheti Instituts die Ausfertigung und Kund«
machung dieses Privilegiums als juläsng befunden ha»
den, und die. Ersttre nur bemerkt, daß die Vrivile»
giumswklder zu ihrer Flasche reines Zinn zu nehmen
hsben.

Vom k. k. illy?. Landes « Gudernmm. Laidach sm
z?. September 3826.

W i e n , den 16. Octobe?.
Gestern, um i Uhr Mlttags, geruhten Se. k. k«

Majestät, dem neu ernannten Ritter des goldentn V!ie»
ßes, Prinzen Friedrich Xaoier zu Hohenzollern, Gene»
ralen der Cavalleris und Hofkriegsraths «Präsidenten,
in d«r geheimen Nathsstube im Beyseyn der hier anw<»
senden mit de« Ordens l Collane gezierten höchsten und
hohen GIied<r dieses Ordens, und Aufwartung deS
kaiserl. Hofstaates, die Ordens. Collane AUerhöchstselbst
umzuhängen, worauf derselbe von Sr . Majestät dem
Kaiser^und allen anwesenden höchsten und hohen Ordens«
Rittern, die vorgeschriebene Accolade zu empfangen die
Gnade hatte.

Se. k. k. MajelM haben durch AlKrlMisse Ent<
schließung vom 3. October d. I - . den in. Ssserr. ku»
stenländifchen Avpellations.Rath, Matthäus Edlen v.
Rath, aus fein Ansuchen zu dem nieder - o,lerr. Ap'
ptllatwnS'Geltchre zu üdelsetzen geruhet.
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S e . k« k. Majestät haben durch Allerhöchste Entschlie.
ßung vom l2 . October d . I . , den nied. österr. Apptlla-
i isnsrath, Hieronimus Freyherr« v. Auer, zum P r ä .
sidenten oes Stadt« und Landrechtes zu Salzburg aller«
gnädigst zu ernennen geruhet.

T l i e st, den 7. O c t o b e r .
Gestern um i l Uhr Vormit tag gerieth ein mit drey

Ruderern besetztes Boot in die größte Gefahr, bey ei.
nem entstandenen S t u r m von den Wellen verschlungen
zu werden. Als der Befehlshaber der sicilianischen Fre,
gatte Amalia, Raf fe le Dalssa, die Gefahr bemerkte,
sandte er dem Boote sogleich eine Schaloupe zu Hülfe,
lvelchs die Schiffbrüchigen sammt dem Boote rettete
und erstere an Vord seines Schiffes brachte, ws sie er»
qulckt und mit neuen Kleidern versehen wunden.

T y r o l .

Aus L i e n z , v o m Zo. Sept. meldst de< Böthe v<
Tyrol Folgendes: Die Feierlichkeit bey der Preisever-

theilung an die hiesige Schuljugend, am 17. d. wurde
dadulchauf eint seltene Ar t erhöht, daß derzwölfjährigs
Mshlenknabe, AntonFerghölla, echt orientalisch gekleidet,
mitvielemAnstande eineAnr^de an dleVersammlung hielt,
die allgemeine Rührung erregte. S ie drückte die freudi-
gen Dankgefühle des jungen Afrikaners gegen den tlha«
denen Monarchen, dessen Unterthan e? nun ist, gegen
die Behörden, welche die Schulanstalten befördern, ge«
gen seine Lehrer, die sich dem Unterrichte der Schüler
mit so vielem Eifer widmen, und gegen feine zweyten
Altern und Gcfchwisterle aus, die es, wit er sagt, nie
gereuen soll, einen schwarzen Sohn und Bruösr aus
Afrika erhalten zu haben. Trefflich ist insbesondere jene
Stelle der Rede. wo der Knabe sagt: »Oft dachte ich
in diesem Jahre an die Zeit- wo ich als wilder Hi r t
meiner Schafe, unter d^n Gesträuchen meiner Heimath,
oder in der Hütte meine« Mut ter gelagert, den Blick
deraufgehendenSonne mit Herzenslust entgegen wandte,
und glaubte, dieß sey das einzige und schönste Licht;
doch nein; daS schöner« Licht ist jenes der christlichen
Religion, das mir erst in der Schule hell aufgegangen ist,
und durch dessen Strahlen ich Gott und Jesum Christum,
den er gesandt hat, erkenne; dieß Licht erhellet das Dun-
kel dieses Erdenlebens, und beleuchtet nicht nur eine
Weltkugel, fondern sogar das unermeßliche Land der
Ewigkeit u. f. w.*

G r o ß h e r z o g t h u m T o s c a n a.
F l o r e n z , den ä. Oct. Auf hiesigem Platze wird

sehr viel Getreid für England aufgekauft, weßh^lb der

Prns desselben etwas in die Hohe gegangen is t .—Am
2. d. M . starb hier der k. russische Gesandtschafts-Secre«
tär, Fürst Raphael Dslgoruki in seinem 26 Jahre. Sein
Leichnam wurde nach Livorno gebracht/ um dort auf
dtm griechischen Kirchhofe beerdigt zu werden. ( V . v. T>)

P ä p s t l i c h e S ta a te n.
Rom, den7- October. Eine am »3. 0. M . erschie«

nene NegierungZ »Verordnung, welche zum Besten der
mit vielen Kindern begabten Familien» Väter erlassen
wurde, befreyt die Väcer, welche zwölf Kinder haben,
wenn auch dieselben nachher gestorben oder aus der älter«
lichen Verpflegung getreten waren, von der Zahlung
der Gemeindstaxen. Ein anderes Edict vom 2Z. Sept.
verordnet, daß Jeder, welcher immer im päpstlichen Ge«
biethe im Fache der Künste Und Wlssenschaslen Wette
oder Kupferstiche herausgibt, so lange er lebt, das Ei»
genthumsrecht auf selbe erhält, und binnen 12 Jahren
auch auf ihre Nachkommenschaft vererben kann.

( V . v. T.)
k o n l g r e i c h b e y d e r S i c i l i e n.

N e a v e l , den 2?. Sept. Am 22. d. wurden 0 ^
verstorbenen k. k. FeldmarschM.Lieutenant Koller in de^
Kirche della Mt tor ia zu Chiaja d-e feycrlichen ( w q m m

^ ^ ^ ' ^ " ' " ' ^ . Räthe, Staatsminister^Ge a d"
ten, d-e osterrelchischen und neapolttamschen Generale
,und v.ele andere angesehene Personen b e y w o h n t ^
Neg.ment Kaiser Alexander, dessen Proprietär der Ge.
neral Solle« w « , war voe der Kirche aufgestellt, und
der Feldsuperior der hiesigen österreichischen Truppen
Lamprecht, hielt dem Verblichenen die Leichenrede —
I n der Gemeinde Biccari , in der Provinz Capitan'ata.
richtete ein W ' l d e l w i n d , dee sich in einen dichten Hsael
aussößte, den größten Schaden a n ; zwey Menschen wu«.
den m einer Gchenne vom Blitz erschlagen.

R u ß l a n d .
S-cherm Vernehmen nach werden Ibre Maiestat««

der Kaiser und die Kaiserinn, so wie alle ü ^ e " ^
gl,eder 0er ka.serlichen Familie in den ersten Tagend
Octobers w-ederin P e t e r s b u r g eintreffen

Der General P a s k e w i t s ^ io « , . ' «..

Russisch« Astronomen ve«künden die Wiederhohlun a
der außercrdentljchen Kälte des Jahres 1812, «0 ^
stets heuern Herbsttage gleichfalls die Schreckens-Vor^

bothen der nachkommenden sulchtb«ren Kälts und Nord '
Stürme waren.
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Osmanisches Reich.
Der österr. Beobachter vom i 6 . d . M . enthält unter

»-er Aufschrift: , C o n si an t i n op e l den 29. Septem«
der« Folgendes:

Dledereitssrüherüber S m y r n a hier eingetroffen«
Nachricht von denGeftchten, weiche am 9., ic». u. n . d. M .
zwischen einer Abtheilung der Constantinopslitanischen
Flotte, unter Anführung des P a t r 0 na . V e g (zweyten
Admirals) und der, unter den Befehlen der Admirale
M i a u l i und S a c h t u r i vereinigten EZcadren der
Gnechcn in den Gewässern von M i t y l e n e zum Nach,
theil der Letzter« Stadt gefunden haben, ist dutch meh.
«ere von dem C a pu d a n - P a fch a aus P h o k a a (an
der asiatischen Küste, am Eingang des Golfs von S m y r-
n a). wo sich diesec Groß ° Admiral seit dem 4. d. M . zur
Ausbesserung seines Schiffes anfhalt, abgefertigte, am
23. d. M . hier ang.kommene Tatarn bestätiget worden.
Die Griechen vetbrannlenoergeblichdrey Brande«, ver.
loren «inen Dreymaster, welcher sank. und sechs ihrer
Vnggg wurden stark beschädiget. Sie schickten diese, mit
e-nem Theile des Geschwaders, nachdem Haftn V a t h i
a u f S a m o s , zogen sich nach I p f a r a zurück, und

und 'dU'G'olfUn S m y r n a " " ' " " ^ " ' " " ^ l

schen^lotte"beft"7en^^7"^^"
Golf von L e p a n " ^ f o r t w ä h r e n d sechs Schiffs im
^ ! ^ " ^ ^ und neunzehn ,m Hofenvon N a -
v a r . n . v o n welchen manchmahl einige Segel hi« ^
der Küste von M a i n a kreuzen. Erstes s^F.hreugk,
von H a l i Bei befehliget, sind zur Disposition des
Seraskie.g(R e schid Pasch a), die andern neunzehn,
vom KapudanaVeg (ersten Admiral der Flotte) com.
"and.rt,zurVerfügung IbrahimPafcha's gestellt,
« i c h ^ ' n ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ t e lag. den letzten Nach.

" b f , ^ 5^en dürfte.

Berichten^w>'e?er^ach1>^. ' ^ ' " ° H ̂ " "'uesten
r < a) gegen die M a i n a 7«m " > " " " ^ " i n s e l ( M 0.
ten Tagen des Augus"/b / ^ u n d ^ " d«n letz.
" ° n K 0 l 0 kn t '̂  i« « ^ " ^ r a t h 0 n l , , , . am Golf
" ^ t schei t ' ^ ° ^ ^ s e . seyn. Se i . e Haupt!
" N " n t t i r t z u h a b t M . s t r a u n d W a l v a s i a

am 20. August n°ch d e n ^ " ^ ^ " ^ " s ' b e y A t h e n
^ ^en D e i v e n o c h ^ z j a ( D r i f t e n

in den Gebirgspässen) vorgerückt, und batte sich bey Me--
g a r a gelagert, während Ome^r P a sch a die Belage»
rung der A k r 0 p o l i s fortsetzte. Die Griechen, welchl
sich, nach dem mißlungenen Versuche zum Vntscche diesee
Fessung, theils zu Lande über E l e u s i s nach dem I N h»
m u s zurückgezogen, tkcils nach S a l a m i s eingeschifft
hatten, schmeicheln sich zwar, oder rühmen sich in ihren
Zeitungen, baldigst einen neuen Angriff unternehmen zu
können. Die Zeit wird lehren, ob sie dieß, nach der am
zo. y. M . erltttenen'Mtderlage, und der dadurch, n«zch
einstimmigen Berichten von Augenzeugen, unter ihren
Truppen verursachten Entmuthigung, auszuführen im
Stande seyn werden. Aus dem Munde solcher Augenzeu»
gen hat man in S m y r n a über den Hergang dieser
Begebenheit Folgendes erfahren:

»Schon am i5. August war die Stadt A t h e n i n die
Hände der Türken gefallen, und G u r a behauptete nur
noch einige Posten außer dem Schlosse. Am folgenden
Tage hatten die Rumeliotlschen Capitäne, mit nahe an
Looo M a n n , und die griechischen regulären Truppen an
600 M a n n , ihre Landung bey E l e u s i 3 und im P i»
«aus bewerkstelliget. Der Chef der Expedition, Ka»
r a i ska k i , verwarf den Vorschlag F a d v i e r ' s , den
Angriff auf die in der Runde um A t h e n zerstreuten
und im Ganzen nichl über 5ooo M a n n starken Türken?
alsogleich zu unternehmen, und gab durch diese Zögerung
dem Seraskier Ze i t , sich vsr Überraschung zu sichern
und feine Kräfte zu sammeln. Am ,? . rückten die Nume«
lioten, auf der sogenannten heiligen Straße aus der
Ebene von E l e u f i s b i s auf die Höhen us r , welche
dieselbe von der Ebene von A t h e n scheiden , während
F a b v i e r den HüZcl von M u n y c h i a am P i r 6 uS
besetzte. Auch an diesem Morgen waren die Numelioten
nicht zum we i tnn Vormarsch und eigentlichen Angri f f
zu bewegen, und K a r a i s k a k i stellte allen Beschwö»
lungcn F a b o i e r ' s die Äußerung entgegen, daß feine
Leute nicht gewohnt seyen , in offenem Felde zu fechten.
Inzwischen hatten sich die Türken gesammelt und waren
ihrerseits am i8 . gsgen die von de» Griechen besetzten
Anhöhen vorgerückt. Es entspann sich ein hartnäckiges
Gefechl, wobey die Griechen einige Vortheil« errangen,
in Folge deren sie die zu dem Dorfe C h a i d a r i in der
Ebene von A t h e n vorrückten. I n dieser Stellung wur«
d«n sie, nachdem O m e r Pascha mit Ioao Mann Fuss«
volk und soo Rettern oon M a r a tho nzur Verstärkung
desSe r a s k i e r s htrbeygeeilt war, am 20. August von
den Türken mit vereinter Macht angegriffen. Die Ru»
meliottn flohen, sobald sie die türkische CavaUlnz ansich«
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tig wurden, in eiliger Hast, um die Verge und die dort
gemachten Steinaufwürfe zuer?iichtn; dle sogenannt««
T a k t i ki oder regulären Truppen, welche sich verlasse,,
sahen, folgten diesem Beyspiele.warfen die Waffen weg,
verließen chre Officiere und ibr« vier Kanonen aus eng»
lischer Fabr,k, von denen drey (wie früher bey K a r y st o)
bey den ersten Schüssen gesprungen waren und suchten
d e n P i r ä u 5 zu gewinnen. Die nachsetzenden R t i t i r lne.
ben an iac> Mannuon den Griechen und einige dreyßig
Plnlhellenen nieder, nahmen. waZ sie an Geschütz . Gz.
pack und Waffen fanden, und kehrten dam, ganz ruhig
wieder in's Lager zurück, g«gen welches G u r a nicht 0;e
geringste Demonstration gemacht hatte."

«Der französisch« Contre < Admiral d e R i g n y< def°
len Fregatte in der Straße von S a l a m i s vor Anker
l a g , war während dlesee Vorgänge mit dem Grafen o.
H ar co u r t (einem Abgeordneten deZ Pariser Philhel»
lenin Comites) ans Land gestiegen, um von den Uferhö'
hen dem Treffen zu;usetien. Er sandte, sobald er dessen
Ausgang gewahr wurde,Boote nach E l e u f i s , um wund '
ärztliche Hülfe zu dringen , und so gloß w^r der Schre«
cken der Griechen, daß die Mannschaft dieser Boote mit
den Waffen in der Hand die Andrängenden zurückweisen
mußte, um die Verwundeten aufnehmen ^u können. Was
von Rumelioten n>,cbt n a c h S a l a m i 3 üderschlffen könn»
te , warf sich in die Gebirge deg I N k m u e. Die T a k«
t i k i retteten szH ZuSdemBiräus ehenfülltnach S a l a ,
m i s ; ihr Cef aber. der Oberst F a d v i e r , ward an
Bord des französischen Admirals aufgenommen.Tags dar»
ausstattete dieser Admiral dem S e r a Z ki e r in seinem
Lager vor A tbe n einen Besuch ad, und verwendete
sich für mehrere PHMellenen, welche verwundet in die
Hände der Türken gefallen waren. Der S e r a ö k i e i
nahm keinen Amtand, dem Ansuchen des Hrn. de R ia«
n y zu wi l l fahren, und schenkte ihm diese Gefangenen.
Dieser Admiral undGcafd'H a r c o u r t besuchten mit dem
Seraskier die S t a d t , warin sich die Türken in vöUigek
Rukc festgesetzt hatten. Als am 22. der S e r a sk ! e r mit
O m e r Pascha den Besuch des Admirals erwiederte»
traf er an Bord desselben mit 5 i a r a i s k a k i und F a b,
v i e r zusammen.

F r e m d e n - A n z e i g e .
Angekommen den 18. Oc tober 1LZ6.

Hr. Joseph Mori^ Ritter v. Pistor. R-̂ giftraeor dt!
k. k. "küstenl. Prov. Staatsbuckh.. van Marburg; Hr.
Beran, Dr. der Medicin, von C'Ui, beyde nach Trieft.
— Hr. Aloys Poglayen, Sensal, von Trieft nach Kl<«
genfnrt. — Hr. Joseph Duedich, Handlungs-Agent,
von Wien nach Trieft.

Den 20. Frau Issepha v. Walbrun, geb. Prinzes,
sinn Thurn u. Taris, Nitcm«iN?fs-G?madlinn, von Mai»
land nach Wien. — Hr, NicolauZ Vergattin,. Conoepts-
Practicant bey dem k. k. F-scalamte in Triest, von Trlist
nach Grah. — Hr. Barnabas Vincenz Zambelli, Guts,
hesilzer, von Mailand nach Wien. — Hr. Vincenz Vi<
siny- Hgndtlsmann, u. Hr. Joseph Schranzhofsr. öf<

^ ' " ' ^ r Handlungs. Compagnon, beyde von Tkiest

A bg«r« j s e d « n 18. Oc tobe r.
Hr. Franz Gregel, Handelsmann, nach W!en.

Cours vom ,8. October 162b.
Mlttelpreis,

Staatsfchuldverschreibungen zu 5 0. H. sin CM.) 90 5j3
detio detto zu 2 i j i v.H. l inCM.) ä5t)4

Verloste Obligationen u.Ära. (zu5 v.H./ i^ —
rial'Obligationen der Stände HuHi/2v.H. '^ —
v^n ^.yl^l . . . . . . ^zuIi/2V.H V5 6Z7120

Darl . mit Verlos. v .J . 1820 surpass. (inCM.)»33
detto detto 1821 für ioofl, ( inCW.) i i5

O bligationen der allgem. und
ungar. Hofkammer zu i ö^ v.H. (in CM.) Zo 1̂4

(Ärarial) (Dornest.
Obligationen dtk Standes (C,M.) (E .M.

V. Österreich unter und zu? v.H.^ — —
ob derEnns, vonNöh-i zu 2 ,/2 v.H.F — —
men. Mähren, Schlep zu 2 1/4 y.H.^. — »»
ssfN,Dteyermark,Karnl zu 3 v H,H 24^3 —
ten, Krain, und Görz. zu i3>T v.H. — —
Bank«Actien pr. Stück 1082 ?ji,o in Conv. Münze.

W e c h f e l ' C o u r s .
(in C. M.

Amsserdam, für loaThlr.Curr. N th l r / ^^ ^ 2M3^

Augsburg, für !oa Guld, Curr. Gu ld . ^ ° ' ^ 2 M^on.
c— 2M0N.

Frankfurt a. M s . laaG.2c> ff. F.Guld-^laa z j^Br. k.S-
k__ j.d.Messe.

Hamburg, f. iao Thlr. Banco, Rthlr. ^ 6 V r . ^ o n . ^

London,PfundTtelling . . . G u l d . l ^ ' ^ ' ^ M o n .

Paris, für Ioo Franken . - . . G u l d . ) ^ ^ ^ ^ ^ .

C o u r s der G e l d « S o r t e n .
Kaiserl. Ducaten . . . . . . 53,8vr, Ck. Agio.
Ducaten Äl mlllca . . . . . . 52^2pr. Ct,Agio.

Wasserstand des Laibach »Flusses am Pegel der
gemauerten Kanalbrücke bey Sperrung der

Schleußen:
Den 23. Qc t 0 ber : H Schuh ? Z ? l l ? de l

p e r S c h l i u ß e n b e t t u n g .

Ignaz Alsys Edler v. Kleinmayr, Verleger'tpnd R«dact«ur.


